Newslettertext des Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverbands (DBSV) zur Wiedereinführung des Blindengeldes vom 15.03.2007:

Liebe Leserinnen und Leser,

etliche dbsv-direkt-Leser haben der Redaktion geschrieben und den BSV Thüringen und die gesamte Blinden- und Sehbehindertenselbsthilfe in Deutschland zur Wiedereinführung des Blindengeldes im Freistaat gratuliert. Und in der Tat kommt es nicht oft vor, dass die Politik einmal gestrichene Leistungen wieder einführt.

Nach der aktuellen Meldung von gestern finden Sie nachstehend eine offizielle Mitteilung des Vorsitzenden des BSVT Peter Och:

Text der Mitteilung:

"Es ist vollbracht!!

wie inzwischen sicher aus den Medien bekannt ist, gibt es ab dem 01.01.2008 auch in Thüringen wieder ein einkommens- und vermögensunabhängiges Landesblindengeld.

Zwar haben wir versucht, eine Einführung bereits ab Juli 2007 zu erreichen,

doch war dies in den Verhandlungen nicht durchsetzbar.

Welche Regelungen wird es nun im Einzelnen geben?

1. Das einkommens- und vermögensunabhängige Blindengeld beträgt monatlich 220 EUR.

2. Blinde, die am 31.12.2007 das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, erhalten weiterhin monatlich 300 EUR, ab Vollendung des 27. Lebensjahres 220 EUR.

3. Inhaber der Pflegestufe I nach SGB XI erhalten einen Pauschalbetrag von monatlich 100 EUR, Inhaber der Pflegestufen II und III erhalten monatlich 70 EUR.

4. Heimbewohner erhalten Blindengeld in Höhe von monatlich 50 EUR.

Bezüglich der Pflegebedürftigen und der Heimbewohner hätte ich mir durchaus etwas mehr gewünscht, aber dies war in den Verhandlungen nicht durchsetzbar. Trotzdem liegen wir insgesamt mit den vorgenannten Regelungen leicht über Niedersachsen.

Für die Gründung einer Blindenstiftung, aus deren Mitteln Härtefälle

finanziert, aber auch unsere Beratungstätigkeit unterstützt werden kann,

erhalten wir vom Freistaat in 2008 und 2009 jährlich 1,5 Mill. EUR.

Insgesamt meine ich, dass das ein recht ordentlicher Kompromiss ist, dessen Zustandekommen auf

- die Solidarität der gesamten Blinden- und Sehbehindertenselbsthilfe in

Deutschland,

- die Umkehr der niedersächsischen Landesregierung im vorigen Jahr,

- unseren hartnäckigen Kampf seit 2005 und

- die Unterstützung der Öffentlichkeit, insbesondere der Medien zurückzuführen ist.

Namens des Landesvorstandes möchte ich mich hiermit bei allen bedanken, die sich in unserem Kampf in den letzten mehr als zwei Jahren engagiert haben. Bitte geben Sie diesen Dank auch an alle Mitglieder weiter.

Der Erfolg sollte aber auch jedem noch einmal deutlich vor Augen führen,

dass nur ein starker Verband die Interessen der blinden und sehbehinderten Menschen wirkungsvoll vertreten kann. Es kommt also auf jeden Einzelnen an.

Werden Sie daher Mitglied des Blinden- und Sehbehindertenverbandes Thüringen e. V. und somit der solidarischen Familie der Blinden- und

Sehbehindertenselbsthilfe in der Bundesrepublik Deutschland."

Der Aufruf zur Mitgliedschaft sollte nicht nur in Thüringen gehört werden. Dbsv-direkt gibt ihn gern weiter an blinde und sehbehinderte Menschen, die noch keinem DBSV-Landesverein angehören.

Ihr

Dr. Thomas Nicolai

